
 

                     
 

MEMORANDUM OF UNDERSTANDING  
ÜBER EINE PARTNERSCHAFT ZWISCHEN DER TERRITORIALEN GEMEINSCHAFT  

DER STADT BROWARY (OBLAST KYJIW / UKRAINE) UND  
DEM LAHN-DILL-KREIS (HESSEN / DEUTSCHLAND) 

 
Gemeinsame Absichtserklärung der Territorialen Gemeinschaft der Stadt Browary in der Ukraine 

und dem Lahn-Dill-Kreis in Deutschland, repräsentiert durch die Unterzeichner, über 
freundschaftliche Zusammenarbeit.  

 
Präambel 

In der Überzeugung, eine gemeinsame europäische Zukunft aufzubauen, partnerschaftliche 
Beziehungen zwischen den Bürgerinnen und Bürgern, den Jugendlichen und den Organisationen 
unserer Verwaltungseinheiten zu schaffen, sowie die Verständigung und ein friedliches 
Zusammenleben zwischen unseren Völkern zu stärken, schließen wir dieses Memorandum über 
Freundschaft und Zusammenarbeit. 

§ 1 
Grundsätze der freundschaftlichen Zusammenarbeit 

  
1. Unsere Freundschaft beruht auf gemeinsamen europäischen Werten wie den Grundsätzen 

der Gleichberechtigung, der Gegenseitigkeit, der Toleranz und der gegenseitigen Achtung 
und Wertschätzung.  

2. Die an der inhaltlichen Ausgestaltung der Zusammenarbeit Beteiligten und Interessierten 
entwickeln ihre Vorhaben in Eigenverantwortung und gegenseitiger Abstimmung, unter 
Berücksichtigung dieses Memorandums.  

§ 2 
Ziele der freundschaftlichen Zusammenarbeit 

 
Die Unterzeichner sehen diese kommunale Zusammenarbeit als einen Beitrag dazu, die Ukraine 
auf ihrem Weg der europäischen Integration zu unterstützen und praktische Solidarität zum 
Wiederaufbau und Fortschritt des Landes zu leisten. Die Unterzeichner sind sich bewusst, dass 
Schwerpunkte der Zusammenarbeit in Kriegszeiten zunächst in der Solidarität und Unterstützung 
des von den Kriegshandlungen betroffenen Partners beispielsweise durch humanitäre 
Hilfsleistungen liegen. Sobald die Umstände es zulassen, sind die Territoriale Gemeinschaft und 
der Landkreis bestrebt, im Rahmen ihrer Zuständigkeiten freundschaftlich und unter Teilhabe ihrer 
Bürgerinnen, Bürger und Organisationen, persönliche Kontakte und Arbeitsbeziehungen vor allem 
in den Bereichen Bildung und Erziehung, Kultur, Tourismus, Wirtschaft, Umwelt, Jugend- und 
Seniorenarbeit und Sport zu entwickeln sowie bereits bestehende Beziehungen auszubauen und 
zu vertiefen.  

 
§ 3 

Aktivitätsbereiche der freundschaftlichen Zusammenarbeit 

1. Die Ziele unserer freundschaftlichen Zusammenarbeit sollen schwerpunktmäßig mit den 
nachfolgend aufgeführten Aktivitäten erreicht werden:  



 

                     
 

a. Gegenseitige Kontakt- und Informationsbesuche von Delegationen der Territorialen 
Gemeinschaft und des Landkreises 

b. Gegenseitiger Schüleraustausch (Partnerschaft zwischen Schulen)  
c. Gegenseitige Studien- und Praktikumsaufenthalte im Bereich der berufsbildenden 

Schulen 
d. Kulturaustausch (Musik, Gesang, Tanz, Ausstellungen zur Heimat- und 

Kulturgeschichte)  
e. Austausch zwischen kommunalen Institutionen wie Feuerwehr und Gefahrenabwehr 
f. Austausch zwischen Einrichtungen der Altenhilfe und Krankenpflege 
g. Austausch zwischen Vereinen und Institutionen auf dem Gebiet des 

Umweltschutzes, insbesondere erneuerbare Energien 
h. Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Wirtschaftsförderung und der 

Weiterentwicklung der Infrastruktur 
i. Touristische Aktivitäten 

2. Die Territorialen Gemeinschaft und der Landkreis wollen die jeweiligen Aktivitäten und 
Begegnungen unterstützen und fördern. Sie werden die entsprechenden Vorhaben im 
Rahmen der Möglichkeiten finanziell unterstützen sowie für die jeweiligen Projekte öffentliche 
Fördermittel anfordern und um Spendengelder werben.     

3. Über geplante Aktivitäten erfolgt frühzeitig die gegenseitige Information und Absprache.  
4. Durch Hinweise in Veröffentlichungen und bei Veranstaltungen soll der Wille der 

Zusammenarbeit der Unterzeichner zum Ausdruck gebracht werden.  

§ 4 
Schlussbestimmungen 

1. Das vorliegende Memorandum bekräftigt die Absicht und ist ein Schritt auf dem Weg zu einer 
vertieften Partnerschaft zwischen der Territorialen Gemeinschaft der Stadt Browary und dem 
Lahn-Dill-Kreis. Sie wird durch einen Partnerschaftsvertrag im gemeinsamen Einvernehmen 
abgelöst. 

2. Das Memorandum ist in ukrainischer und deutscher Sprache abgefasst und in beiden 
Fassungen gleichermaßen gültig.   

 

 

Igor Sapozhko 
Bürgermeister der Stadt Browary                     

Wolfgang Schuster 
Landrat Lahn-Dill-Kreis 

 
 
 
 
 

 
 
 

Johannes Volkmann 
Kreistagsvorsitzender Lahn-Dill-Kreis 

 
Wetzlar, den 19. April 2024 




